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TIERE

RuhigBlut beiNotfällen
In Notfallsituationen gehts meistens sehr hektisch zu. Wer Desinfektionsmittel,
Verband und die wichtigsten Adressen und Telefonnummern für den Ernstfall bereithat,

schafft Sicherheit und Ruhe für den Hund und alle Beteiligten.

Bisswunde:

Ein Hund mit
einer Bisswunde sollte

gleichentags tierärztlich
versorgt werden. Tiefe
Wunden können sich

infizieren und zu einem Abszess

führen. Bei einer kleinen Bisswunde
reicht es meist, diese mit einem
Desinfektionsmittel zu reinigen.
Blutung: Scharfe Steine oder
Glasscherben können Schnittverletzungen
an den Pfoten verursachen, die stark
bluten. Um die Blutung zu stoppen,
sollte ein dicker Verband angelegt
werden. Auch Verletzungen an den
Ohren bluten massiv. Diese können
mit einem KopfVerband versorgt
werden. Der Hund sollte bei stark
blutenden Wunden ruhig gehalten
und gleichentags in der Tierarztpraxis
behandelt werden.

Verletzung am Auge: Schwere
Augenverletzungen sind extrem schmerzhaft.

Der Hund wird versuchen, sich

mit der Pfote am verletzten Auge zu
kratzen, wodurch er noch mehr Schaden

anrichten kann. Deshalb sollte

man ihn unbedingt vom Kratzen
abhalten, indem man ihn beruhigt
und sanft festhält, bis man in der

Tierarztpraxis ist. Geht das nicht,
kann man ihm Socken oder Pfotenschuhe

überziehen oder um seine

;§ Vorderpfoten einen Verband anlegen.
"I Insektenstich: Insektenstiche sind
.s, schmerzhaft, aber meist ungefährlich.
^ Starke allergische Reaktionen sind
2 selten. Der Stachel sollte entfernt, die
© Stichstelle desinfiziert und gekühlt

Adressen:
1 Tierrettungsdienst:
Telefon 044 211 22 22,

www.tierrettungsdienst;
1 Polizei: Telefon 117;

1 Toxikologisches Zentrum,
Telefon 145, www.toxinfo.ch

werden. Bei starkem Hecheln und
massiver Schwellung sollte der
Vierbeiner jedoch fachmännisch behandelt

werden. Wird der Hund im Kopfoder

Maulbereich gestochen und
blockiert die Schwellung die Atemwege,

dann ist der sofortige Gang in die

Tierarztpraxis unabdingbar.
Vergiftung: Hat Ihr Schützling etwas

Giftiges gefressen, dann sollte sofort
die Tierärztin oder der Tierarzt
benachrichtigt werden. Der Zeitfaktor ist
sehr wichtig, da das Gift nach dem
Fressen verdaut und in den Kreislauf
aufgenommen wird. Falls noch Reste
des Giftes vorhanden sind, dann muss

man dieses unbedingt in die Praxis
mitnehmen.
Epileptischer Anfall: Bei einem
epileptischen Anfall hat der Hund starke

Krämpfe und ist nicht ansprechbar.

Wichtig ist, dass die Umgebung
gesichert wird, damit sich der Hund
während des Krampfanfalls nicht
verletzt. Meistens ist der Krampfnach
einer Minute vorbei. Die Tierärztin
oder der Tierarzt sollte informiert und
eine Kontrolle vereinbart werden.
Zusammenbruch: Bei einem
Zusammenbruch sollte umgehend die
Tierarztpraxis informiert werden. Falls

man den Hund nicht selber transportieren

kann, ist Hilfe und Transport
durch den Tierrettungsdienst möglich.

Bei jedem Notfall sollte die
Tierarztpraxis telefonisch informiert
werden, bevor man hinfährt. So kann
die Notfallsituation gut koordiniert
und allenfalls eine Überweisung in
eine Klinik in die Wege geleitet werden.

Jede Tierarztpraxis gibt ausserhalb

der Öffnungszeiten den
diensthabenden Notfalltierarzt an. Nach
einem Notfall sollte dem Hund kein
Futter mehr gegeben werden, da es

möglich ist, dass für die medizinische

Versorgung eine Narkose eingeleitet
werden muss. ^

• Mirjam Kündig
ist Tierärztin in Küsnacht,
Telefon 044912 04 04
www.tierarztpraxiskues-
nacht.ch
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